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Avon«eu»e«ts a«f die „Karlsruher Zeitung"
für den Monat

Dezember
nimmt jede Poftanflalt entgegen.

Dir Sr-rUtii« der „Karlsruher Ieüsrg".

Rmtlichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 20 . November d. I . gnädigst geruht , den Präsi¬
denten des Ministeriums der Finanzen , Wirklichen Ge¬
heimen Rat Honsell , auf sein untertänigstes An¬
suchen seiner Stellung als Professor an der Technischen
Hochschule Karlsruhe zu entheben.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . November d. I . wurde Betriebs¬
assistent Anton Schwing in Tiengen nach Waldshut
versetzt. _

Nicht -Nmtlicher Teil.
Die Neuorganisation des russischen Generalstabes .

* Bis zum Jahre 1904 war der russische General¬
stab kein selbständiges Ressort, sondern bildete nur eine
der Abteilungen des sogenannten , auch noch andere Ob¬
liegenheiten in sich vereinigenden „Hauptstabes "

, der
seinerseits wie noch jetzt eine der „Hauptverwaltungen "

§
des Kriegsministeriums ist . Der dem Kriegsminister s
subordinierte Ches des Hauptstabes war als solcher
gleichzeitig Chef des Korps der Generalstabsoffiziere , j
aber, da ein solcher damals als gesonderte Behörde noch
nicht bestand , nicht auch Chef des Generalstabes . Beim
Hauptstabe wurden die speziell auf den Generalstabs¬
dienst bezüglichen Angelegenheiten erst seit 1903 von zwei
Generalquartiermeistern bzw . ihren Verwaltungen ge¬
leitet , derart , daß sich diese Verwaltungen in nicht streng
begrenzter und daher Friktionen mit sich bringender
Weise in die Geschäfte teilten . Um eine größere Einheit¬
lichkeit dieser Arbeiten herbeizufsihren und den Hauptstab
mehr zu entlasten, wurden durch ein Kaiserliches Dekret
vom 21 . Jum 1904 die Generalstabsangelegenheiten
dem Wirkungsbereiche des Hauptstabs entzogen und das
Generalstabsressort zu einer nunmehr selbständigen
„Hauptverwaltung " des Kriegsministeriums erhoben.
Diese neue Hauptverwaltung erhielt damit einen eigenen
Chef (Chef des Generalstabs ) , der von dem Chef des
Hauptstabes unabhängig ist und gleich diesem direkt von
dem Kriegsministerium bzw . in höchster Instanz von dem
Kaiser ressortiert. Dem Chef des Generalstabs wurde
gleichzeitig als nächster Gehilfe und Ausführungsorgan
ein „Generalquartiermeister des Generalstabs " mit gleich¬
namiger Verwaltung unterstellt . Beim Hauptstabe fiel
damit einer seiner beiden Generalquartiermeister fort .
Diese bisher nur provisorische Organisation des General¬
stabes als selbständige Behörde hat mit unter den hindern¬
den Einwirkungen des Krieges erst durch einen kürzlich
ergangenen kriegsministeriellen Befehl ihren definitiven
Abschluß erhalten , der sich speziell auf die Aufgaben und
die innere Gliederung der Verwaltung des Generalquar¬
tiermeisters erstreckt. Wir führen von dem sehr detail¬
lierten Erlaß nur die Hauptbestimmungen an . Die Ober¬
leitung hat der unter dem Chef des Generalstabes
stehende und von diesem in Vorschlag gebrachte „ General¬
quartiermeister des Generalstabs "

. Unter diesem leiten
die Geschäfte des Generalstabs vier Oberquartiermeister ,
von denen jeder einem in Sektionen gegliederten De¬
partement vorsteht und in seinem Bereiche die Rechte eines
Divisionskommandeurs genießt.

Die Tätigkeit des gewissermaßen als Zentralstelle des
gesamten Ressorts anzusehenden Departements des ersten
Oberquartiermeisters erstreckt sich auf folgende Angelegen¬
heiten : Herbeiführung des Einverständnisses der opera-
tiven und administrativen Arbeiten der Hauptverwal¬
tung des Generalstabs mit der Tätigkeit der anderen
Hauptverwaltungen des Kriegsministeriums , sowie der
übrigen Ministerien in allen auf die Verteidigung des
Landes bezüglichen und auch die Leistungen , die Mobil¬
machung , Dislokation und Ausbildung der Truppen um¬
fassenden Fragen — soweit sie nicht schon von den anderen
Departements des Generalstabs bearbeitet werden. Die
Departements des zweiten und dritten Oberquartier¬

meisters, jedes zu sechs Sektionen, davon vier operative
und zwei militärstatistsiche, haben zur Aufgabe : die detail¬
liertere Bearbeitung der Fragen und Erwägungen opera¬
tiven Charakters , bezüglich auf die verschiedenen Kriegs¬
theater und, damit in Zusammenhang , die Militärstati¬
stik der zur Geltung kommenden eigenen Landesteile , so¬
wie der fremden Staaten , besonders der Grenzgebiete .
Vorarbeiten zur Konzentrierung der Armeen auf den ver¬
schiedenen Fronten , ihrer Verpflegung und anderer Be¬
dürfnisse in llebereinstimmung mit den sonst beteiligten
Behörden.

Das Departement des vierten Oberquartiermeisters
gliedert sich in drei Sektionen , und zwar in eine kriegs¬
geschichtliche , eine für den Dienst des Generalstabes und
eine für den Personalbestand und die ökonomischen Ange¬
legenheiten der Hauptverwaltung . Einer näheren Erklä¬
rung bedarf nur die zweite , „Dienst des Generalstabs " .
Dazu gehören allgemeine, auf den Generalstabsdienst , be¬
sonders auf die wissenschaftlichen Beschäftigungen und die
Vervollkommnung der Offiziere durch Uebungsreisen ,
Kommandierungen ins Ausland usw . bezügliche Fragen ,
die Korrespondenz in Angelegenheiten der Generalstabs¬
akademie, sowie der dienstlichen Laufbahn der General¬
stabsoffiziere, Erlaß der Befehle und Führung der Per¬
sonallisten, sowohl für die bei der Hauptverwaltung
(analog etwa unserem großen Generalstab), als bei den
Stäben der einzelnen Militärbezirke und bei den grö¬
ßeren Truppeneinheiten (Armeekorps, Divisionen usw. )
in Tätigkeit befindlichen Generalstabsoffiziere. Eine we¬
sentliche Aufgabe des Generalstabs besteht in der Anord¬
nung der großen, von mehreren Armeekorps auszuführen¬
den Manöver .

Das ständige Personal der gesamten Departements ist
ein außerordentlich zahlreiches ; bei Bedarf dürfen dem !
Generalstab angehörige, bzw . ihm zugezählte Offiziere
auf ein Jahr zukommandiert werden .

Deutscher ? Werchstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 26 . November .
Das Andenken des gestern plötzlich verstorbenen Abg . Drees -

bach - Mannheiin wurde bei Beginn der Sitzung durch Erheben !
von den Plätzen geehrt . I

Zum Gesetzentwurf betr . die gewerblichen Berufsvereine !
führt Abg. Giesberts ( Ztr . ) fortfahrend aus : Um ein Aus - j
nahmegesetz, um ein neues Zuchthausgesetz handelt es sich hier ^
nicht. Wir werden ruhig und objektiv die Vorlage prüfen und
da, wo es nötig ist , sachlich und scharf Stellung nehmen . Die
christlichen Gewerkschaften wollen nur wirtschaftliche Zwecke ver¬
folgen und die Arbeiter , die sich von der sozialdemokratischen
Idee emanzipierten , sammeln , ohne einer Partei Gefolgschaft
zu leisten . Die christlichen Gewerkschaften umfassen katholische i
und evangelische Arbeiter , von einer Zugehörigkeit zum Zentrum
kann schon deshalb keine Rede sein . Was die Ausschließung der
Landarbeiter vom Koalitionsrecht anbelangt , so meinen wir ,
daß die Schaffung von Arbeiterorganisationen das beste Ab¬
wehrmittel gegen die Sozialdemokratie ist. Sorgen wir dafür ,
daß kein Ausnahmegesetz gegen die Landarbeiter geschaffen wird ,
das den kleinlichen preußischen Polizeigeist atmet , wodurch
Preußen immer mehr in den Ruf kommt, der reaktionärste
Staat zu sein , so daß man sich schließlich schämen muß , ein
Preuße zu sein ! ( Großer Lärm im ganzen Hause . ) Der Red¬
ner fährt fort : Die Bestimmungen der einzelnen Paragraphen
des Gesetzes sind so dehnbar, daß den Polizeibehörden eine un¬
endliche Befugnis eingeräumt wird . Die Mängel der Vorlage
sind derartig groß, daß es besser gewesen wäre , noch mit der
Herausgabe zu warten und gleichzeitig die Frage der Arbeits¬
kammern zu regeln .

Abg. Heine ( Soz . ) meint : Das Gesetz ist ein Monstrum
eigener Art , oder, wie es das alte gute preußische Landrecht
nennt : Eine Geburt ohne menschliche Form und Bildung . Der
Entwurf ist nicht lebensfähig . Er soll die Grundlage zu einem
neuen Vereinsgesetze bilden . Führt der erste Schritt aber auf
einen falschen Weg, so kommt man nie zum Ziel . Die Ver¬
bände können sich samt und sonders diesem Entwürfe nicht un¬
terwerfen . Man hätte erst das Vereinsrecht und das Koalitions¬
recht ändern sollen. Wenn die Landarbeiter vom Koalitions¬
recht ausgeschlossen werden , müssen auch die Grundeigentümer
ihr Recht hergeben, die Löhnung festzusetzen und das Resultat
der Ernten zu Preistreibereien und zur Volksausbeutung zu
benutzen. ( Sehr gut . ) Durch dieses Gesetz wird jede Vereins¬
tätigkeit unterbunden , welche nicht als Berussverein im engsten
Sinne des Wortes anzusehen ist . Die polizeilichen und gericht¬
lichen Schuhriege leien werden ins Angemessene gehen . Tie Or¬
ganisationen sollen durch dieses Gesetz möglichst beschränkt wer¬
den.

Darauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung am Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen

Beratung und Rechnungssachen.
Schluß nach 6 (4 Uhr.

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 27 . November .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

« er Beratung der Lenk,chrrft über die Ausgabe» der
seit dem Jahre 1895 erlassenen Anleihegesetze bedauert
Abg . Fritzen (Zentr . ) , daß die Denkschrift ein so ungün¬
stiges Bild biete.

Bei der Beratung der Ucbcrsicht der Einnahmen und
Ausgaben für Kiantschou für 1905 fragt Abg . Kopsch
( fr . Vp . ) an , in welcher Weise die Beamtenverhältnisse in
Kiautschou geordnet seien.

Staatssekretär Arhr . v . Stengel erklärt, daß die Ma¬
rineverwaltung auf die Anfrage bei der zweite, : Beratung
Auskunft erteilen werde .

Abg . Erzberger (Zentr .) empfiehlt die verhältnismäßig
schnellere Vorlegung des Abschlusses seitens der Marine -
verwaltung der Kolonialverwaltung zur Nachahmung,
worauf Staatssekretär Frhr . v . Stengel auf die Schwie¬
rigkeiten hinweist, die der Durchführung dieses Wunsches
entgegenstehen.

Abg . Richthofen (kons.) steht einer Anregung Erzber¬
gers , die Vorlage der Budgetkommission zu überweisen,
sympathisch gegenüber, hält sie aber derzeit für undurch¬
führbar , da der Budgetkommission in diesem Jahre ohne¬
hin der Reichshaushaltsetat zu spät zugeht .

Staatssekretär Frhr . v. Stengel : Die letztere Aeuße-
rung veranlaßt mich , zu erklären, daß es zu meinem Be¬
dauern absolut unmöglich war , die Vorarbeiten für die
Aufstellung des Etats innerhalb der Reichsverwaltung
und des Bundesrats so zu fördern, daß die Einbringung
vor dem 10. Dezember möglich ist . Die Verzögerung hat
ihren Hauptgrund in dem Umstande , dqß gerade die recht¬
zeitige Feststellung der neuen Reichseinnahmen, insbe¬
sondere aus dem am 1 . März in Kraft getretenen Zoll¬
tarif unmöglich war .

Abg . Baffermann (natl .) hält die Ueberweisung der
Ueberficht an die Budgetkommission , die sich nur mit dem
Etat zu beschäftigen hat , für bedenklich, und beantragt
Absetzung dieses Punktes von der Tagesordnung .

Abg . Kopsch (fr . Bp .) schließt sich diesem Anträge an .
*

* Berlin , 27 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Senio¬
renkonvents des Reichstages kam man überein ,die Kolonialdebatte am 28 . November beginnen zu
lassen . Die Frage der Immunität der Abgeord¬neten soll später besonders auf die Tagesordnung gesetztwerden . Der Präsident teilte mit , daß vom Auswärtigen Amte
eine Vorlage betreffend die Generalakte von Alge -
ciras eingehen werde . Die Erledigung , die in drei Lesun¬
gen erfolgen muß . soll noch vor Weihnachten geschehen . Die von
zahlreichen Abgeordneten gewünschte Aenderung , alle 14 Tage
Samstag und Montag freizugeben , wird erstim neuen Jahre Platz greifen . Tie verkürzten Sitzungen sollen
dafür in Wegfall kommen. Die Sitzungen sollen am 14 . De -
zember geschlossen und am 10 . Januar wieder
ausgenommen werden.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

* Rom , 27 . Nov . Die Zollbeamten in Genua , die eine
bessere Besoldung verlangen , machen seit gestern Obstruktion .D,e Zollbeamten in Rom , Mailand , Neapel haben beschlossen ,
sich dieser Bewegung anzuschließen.

27 . Nov . Der Arbeitermangel in den
südlichen Staaten der Umon ist so groß, daß die FabrikbesitzerBureaus gegründet haben, die sich mit der Heranziehung der
nötigen Arbeiter befassen. Die Löhne sind auf 2 bis 4 Dollars
pro Tag gestiegen.

Aus öem französischen H'crrtcrnrent.
(Telegramme.)

* Paris , 26 Nov . Die Deputiertenkammer erörterte die
Anfrage über die zur Verhütung von Viehseuchen
ergriffenen Maßnahmen . Germain Perier erhob gegen die
Behauptung des Anfragers Castillard. daß die ergriffenen Maß¬nahmen unzureichend feien , Einspruch und sagte, EastAards
Ausführungen seien von der Art derjenigen, die zur Sperrung

Grenzen für die französische Viehausfuhr führten .Castillard ergriff dann von neuem das Wort und setzre seineüber Unzulänglichkeit der Maßnahmen in dem
Schlachthofe von La Billette fort . Germain Perier kommt aufferne Erklärung zuruck und wiederholt , daß die deutsche Grenze
für Fronkeich ge,perrt sei . weil man erklärte, daß in 40 fron -

Dkaul - und Klauenseuche hersiche.Lmidwirrschaftsnnmiter Ruau erklärte , die Klauenseuche habern ^ bsern
^-ahre einen gutartigen Charakter gezeigt und sei

ffrmals tor-'ch verlauf § r erklärte es für unmöglich, plötz -lich den Schlachthof von La Billette zu schließen , zu ksftn Des -
Infektion alles mögliche gefchehe . Der Minister wies nach , daß
jp rillen Departements , m denen Anzeichen für das Auftreten

smd, . rücksichtslose Maßnahmen getroffenwerden , nick» Mach die Hoffnung aus , daß das Auftreten der
Seuche keine ernsten Folgen haben werde. Er fügte hinzu , daß
zweifellos gewisse Länder die angebliche



Seuche ausnützen , um ihre Grenzen zu sper¬
ren , doch würden diese in kurzer Zeit wieder geöffnet wer-
den. Der Lärm in dieser Sache werde das Gute gehabt haben,
dass gewisse Märkte und Schlachthäuser der Desinfektion unter¬

zogen worden sind . (Beifall .)
Der Kriegsminister legte darauf die Maßnahmen dar , die

hinsichtlich des Fleisches , das zur Truppenvexpflegung Verwen¬
dung findet, getroffen worden sind . Darauf wird der Gegen¬
stand verlassen. ,»

* Paris , 26. Nov . Die Kommission für die Justizreform hat
sich mit 8 gegen 2 Stimmen für die Abschaffung der
Todesstrafe ausgesprochen. Cruppi wurde zum Bericht¬
erstatter ernannt .

* Paris , 27 . Nov. In Nantes sollen heute in kl Kirchen
Inventaraufnahmen stattfinden . Da man ernste
Ruhestörungen befürchtet, wurde die Garnison verstärkt.

Die Lage in Rußland.
(Telegramme.)

s St . Petersburg , 27 . Nov . Die polnische sozialistische Partei
gibt offiziell bekannt, daß bei dem großen Diebstahl bei Rogow
1 700060 Rubel gestohlen wurden . Die Angabe der
Regierung , daß die entwendeten Gelder nur gering seien , sei
unrichtig. Die Partei bedient sich bei ihrem Nachrichtendienst
der drahtlosen Telegraphie .

* Warschau, 27 . Nov . Hier wurde eine Zentralorganisation
der sozialdemokratischen revolutionären Partei entdeckt. Die
Mitglieder der Organisation sind verhaftet worden. In der
vergangenen Nacht ist ein Transport von 2SS politischen Ver¬
brechern nach Nord- und Ostrußland abgegangen.

* Sewastopol, 27 . Nov . Gestern wurde hier das Urteil über
die wegen der Militärrevolte angeklagten Personen
verkündet. Von diesen wurde der Hilfsapotheker Kontorowitsch
zum Tode durch den Strang und zwei Soldaten zum Tode
durch Erschießen verurteilt . Drei Soldaten wurden zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilt . Von den 270 Angeklagten
wurden 88 freigesprochen.

* Theodosia , 26 . Nov . Heute wurde hier auf der Straße ein
Bombenanschlag auf das Leben des Generals Davy -
dow verübt . Der General blieb unverletzt. Der Täter ist ver¬
haftet worden. Ter Mann , der das Attentat auf den General
Tavydow verübte , gab an , österreichischer Staatsangehöriger
und 22 Jahre alt zu sein . Er habe das Attentat auf Beseht
der fliegenden Sektion der Südabteilung der Revolutionäre
verübt . Seine Haltung ist herausfordernd . Ter Fuhrmann ,
der sich weigerte, den Verbrecher zu verfolgen, wurde ebenfalls
festgenommen. Beide sind dem Kriegsgericht übergeben wor¬
den . Außerdem sind noch zwei verdächtige Personen festgenom¬
men worden. — Ter Verbrecher trug die Bombe in einem Ge¬
müsekorb . -''Die Bombe explodierte nicht . Bei der Flucht schoß
der Verbrecher mehrere Male auf seine Verfolger . Er ist an¬
scheinend ein Arbeiter . Die Bombe bestand aus einer Weiß-
blcchbüchfe, die er cingewickelt trug .

* Kertsch , 27 . Nov . In der hiesigen Hauptsynagoge wurde
heute ein Faß mit Drucktypen, Revolvern , Patronen und ein
Bericht über die Tätigkeit der Revolutionäre entdeckt .

* Tiflis , 26 . Nov . Nach dem amtlichen Bericht über die
Plünderung des Postzüges bei Scharopan cr -
öffneten die Wachmannschaften unter der Führung eines Gen¬
darmen das Feuer gegen die Räuber . Ein tziendarm wurde er¬
schossen , zwei Wachmannschaften wurden tödlich und zwei
andere leicht verwundet . Ebenso wurden zwei Reisende leicht
verwundet . Splitter einer Bombe und eine unter die Brücke
gelegte Bombe wurden aufgefunden .

i . > -

Grotzherrogtum Saden.
* Karlsruhe , 27. November.

* (Geheimerat Dr . Battlehner ff ) Im hohen Alter von 82

Jahren ist gestern ! nach längerer Erkrankung der frühere Me¬

dizinalreferent im Großh . Ministerium des Innern Geheime¬
rat Dr . Ferdinand Battlehner gestorben . Einer berufe¬
nen Feder bleibe Vorbehalten, die hervorragende Wirksamkeit zu

schildern , die Battlehner in seinen Amtsstellungen entfaltet hat .

Wir müssen uns heute darauf beschränken , die außerordent¬

lichen Verdienste hervorzuheben, die sich der jetzt Dahingeschie¬
dene um die vom Badischen Frauenverein unter der rastlosen

Leitung seiner Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin , ungebahnte und in fortschreitender Ent -

Wicklung zu so segensreicher Entfaltung gelangte Wohlfahrts¬

pflege der wirtschaftlich schwachen Stände erworben hat . Der

von uns veröffentlichte Auszug aus der soeben erschienenen .

Geschichte das Badischen Frauenvereins bekundet, wie Batt¬

lehner vom ersten Tage seiner Mitwirkung an den Vereins¬

bestrebungen seine reichen Kräfte in deren Dienst gestellt hat ,
wie seit langen Jahren jedes Blatt dieser lehr- und ruhmreichen

Geschichte seinen Namen trägt . Unter den Besten von den

vielen hervorragenden Persönlichkeiten, die , getragen von dem

Vertrauen der Hohen Protektorin , der neue Bahnen weisen¬
den Initiative der Großherzogin eifervoll, selbstlos , und in

gutem Sinne ungestüm folgten, ist Battlehner einer der ersten

gewesen . Sein noch im hohen Alter rastlos vorwärtsstrebcnder .

tapferer Geist stellte ihn in die vorderste Reihe der Kämpfer

gegen den ärgsten körperlichen Volksfeind: die Lungentuber¬

kulose . Tie Anerkennung, die das zur Eindämmung dieser

furchtbaren Geißel eingesetzte internationale Komitee durch

seine Ernennung zum Ehrenmitglieds Batllehners Wirken

zollte , war eine wohlverdiente und hat den Lebensabend die¬

ses nimmermüden Pioniers verschönt . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin hat den Schtverkranken noch vor wenigen
Tagen durch die auf Höchstihren Wunsch erfolgte Verschiebung
der für den 24. d. M . anberaumt gewesenen Landestuberkulose¬
versammlung geehrt . Leider hat die Hoffnung, es werde der

kräftigen Natur Battlchners gelingen, sich noch einmal zur
Gesundheit und damit zu weiterer Arbeit durchzuringen, ge¬
trogen . Battlehner ist der Krankheit erlegen . Mit ihm schei¬
det eine Persönlichkeit aus dem Leben, die bis in ihr hohes Al¬
ter —> es widerstrebt uns , wenn wir uns sein! Bild vergegen-

loärtigen , von einem Greisenalter zu sprechen — geistige Be-

deutung mit Tatkraft im Dienste des Volkswohls verbunden
und sich den liebevollen Dank Tausender und Abertausender
über das Grab hinaus gesichert hat . Er ruhe nun aus im

Frieden !

! ( Weihnachtssendungen. ) Die Reichspostverwaltung richtet
auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen, mit den
Weihnachtsversendungen bald zu beginnen ,
damit die Paketmasfen sich nicht in den letzten Tagen vor dem
Feste zu sehr zusammendrängen , lvodnrch die Pünktlichkeit in
der Beförderung leidet. Bei dem außerordentlichen Anschwel¬
len des Verkehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Besürdc-
rungsfristen einzuhalten und namentlich auf weitere Entfer¬
nungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem Weih¬
nachtsfeste zu übernehmen , wenn die Pakete erst am 22 . De¬
zember oder noch später eingeliesert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Pappkasten,
schwache Schachteln . Zigarrenkisten usw . sind nicht zn benutzen .
Die Aufschrift der Pakete muß deutlich, vollständig und halt¬
bar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise
auf das Paket selbst gesetzt werden, so empfiehlt sich die Ver¬
wendung eines Blattes weihen Papiers , das der ganzen Fläche
nach fest aufgeklebt werden muß . Bei Fleischjen düngen und
solchen Gegenständen in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit ,
Fett , Blut usw . absetzen , darf die Aufschrift nicht auf di« Um¬
hüllung geklebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare zu
Postpakctadressen für Paketaufschriften nicht verwandt werden.
Ter Name des Bestimmungsortes muß stets groß und kräftig
gedruckt oder geschrieben sein . Die Paketauffchrift muß sämt¬
liche Angaben der Begleitadresfe enthalten , zutreffendenfalls
also den Frankovermerk , den Nachnahrnebetrag nebst Namen
und Wohnung des Absenders, den Vermerk der Eilbestellung
usw . , damit im Falle des Verlustes der Postpaketadresse das
Paket doch dem Empfänger ausgehändigt tverden kann. Au -
Paketen nach größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers ,
auf Paketen nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks
( O. , VV., 80 . usw. ) anzugeben . Zur Beschleunigung des Be¬
triebs trägt es wesentlich bei , wenn die Pakete frankiert
aufgeliefert werden.

Tie Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Begleitadresfe
ist für die Zeit vom 10. bis 25 . Dezember im inneren deutschen
Verkehr ( Reichspostgebiet , Bayern und Württemberg ) nicht
gestattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es sich im
Interesse des Publikums , während dieser Zeit zu jedem Pakete
besondere Begleitpapiere auszufertigen .

s ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die gestrige , von Herrn
Lorentz geleitete , stark besuchte Aufführung des „Frei¬
schütz " wurde sehr beifällig ausgenommen , wenn auch bei
einer gründlicheren Vorbereitung , die Wohl zurzeit im Hinblick
aus andere Ausgaben nicht in dem gewünschten Umfang möglich
war , vieles in der Wiedergabe einheitlicher, geschlossener und in¬
folgedessen eindrucksvoller herausgekommen wäre , lieber die
Temponahme bei einzelnen Stellen kann man verschiedener
Auffassung und Ansicht sein ; jedenfalls gewinnen aber die sonst
schon gesungenen Chöre „

'Viktoria " und „ Laßt lustig die Hörner
erschallen " in bezug auf technische Ausführung und rhythmische
Bestimmtheit nicht , wenn sie so überhastet werden, daß eine
Aussprache des Textes fast unmöglich ist ; auch die verschieden¬
artige Ausführung der Vorschläge im Jägerchor des dritten
Aktes ( Chor lange , Hörner kurze Vorschläge ) könnte leicht
vermeden werden. Eine Würdigung der einzelnen Solisten¬
leistungen können wir uns im Hinblick auf eine frühere aus¬
führliche Besprechung versagen. Nur so viel sei bemerkt , daß
auch hier ein rascheres Eingehen auf di« Intentionen des musi¬
kalischen Leiters am verantwortlichen Pulte , namentlich be¬
ziehentlich des Tempos , dem jeweiligen Vortrag ebenfalls zum
Vorteil gereichen würde . Für Herrn Büttner war Herr Roha
als würdevoller „ Eremit " eingetreten und bewältigte die seiner
stimmlichen Veranlagung sonst nicht gerade günstig liegende
Partie namentlich in der Höhe zur vollen Zufriedenheit .

* ( Grotzhcrzogliches Konservatorium für Musik. ) Am Mon¬
tag den 26 . November, abends 61h Uhr / fand im Konzertsaal
der Anstalt das erste Vorspiel ( Ausbildungsklassen) in diesem
Schuljahr statt . Am Freitag den 30 . November wird ein Vor¬
spiel der Ausbildungsklaffen eingeschoben , das mit Rücksicht auf
das Konzert von Frau von Wcsthoven -Jadlotbkr ausnahms¬
weise um 6 Uhr beginnt .

* »( Der Liederabend von Wcsthoven -Jadlowker ) , der Freitag
den 30. d. M . im Museumssaale stattsindet , wird ( nicht wie cs
gestern irrtümlich hieß, von der Musikalienhandlung Fr . Doert ,
sondern) von der Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiser¬
straße 114 , arrangiert , wo die Eintrittskarten zu haben sind .

* ( Die badische Anwaltskammer ) hielt Samstag ihre Jahres¬
versammlung ab . Baden zählt 318 Anwälte . Es gelangte eine
Resolution Fuchs zur Annahme , den örtlichen Anwaltsvcreinen
'die Errichtung von unentgeltlichen Nechtsauskunftstellen zu
empfehlen.

* ( Verein Volksbildung. ) Heute abend 8 Uhr findet im
Anlagebände der Technischen Hochschule ein Vortag des
Herrn Rechtsanwalts Dr . Diez über „ Kapitel aus dem
Bürgerlichen Gesetzbuch " statt ; die weiteren Vorträge
über dieses Thema am 4 . , 11 . und 18 . Dezember.

- r . ( Arbeiterbildungsverein . ) Am Sonntag veranstaltete
der Verein einen Familienabend , der sich eines überaus zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Im Mittelpunkt des Pro¬
gramms waren drei flott gespielte Einakter . Tie Damen Frieda
Krieger , Elise Roth und Sophie Traub , die Herren Böhringer ,
Böhnke und Bindschädel erfreuten durch sehr hübsche darstelle¬
rische Leistungen. Die Herren Schlelein, Wacker und Bind¬
schädel trugen eine Reihe Couplets in wirkungsvoller Weise vor .
Am Montag abend sprach Herr Architekt Wilhelm Peter mit
Vorführung von Lichtbildern sehr anregend über „Die Riviera
dr Levante und di Ponente " vor einer außerordentlich großen
Zuhörerschaft. Den Dank der Versammlung sprach der Vor¬
sitzende, Herr Rechtsanwalt Heinsheiiner , aus . Nach dem
Vortrag fand noch eine geschäftliche Sitzung statt , in der wichtige
Beschlüsse über die Kranken- und Sterbetasse des Vereins ge¬
faßt wurden.

* ( Die Generalversammlung der Allgemeinen Ortskranken¬
kaffe) fand gestern abend im großen Rathaussaale statt . Nach
Erledigung einiger unwesentlicher Punkte wurde zur Neuwahl
des Vorstandes geschritten. Derselbe setzt sich aus folgenden
Herren zusammen : Arbeitgeber : Rechtsanwalt Dr .
Friedberg , Fabrikant Heftig, Malermeister Oberle , Stadtrat
Schlebach ; Arbeitnehmer : Schneider Clemens, Buch¬
drucker Hof, Dreher Hurschig , Schreiner Jäckle, Buchdrucker
Klaus , Tapezier Schütze . Schlosser Schwobentha, Steindrucker
Sturm . — Der Vorsitzende , Herr Hof , legte eine Resolution
vor, wonach di« Frühjahrsgeneralversammlung über den Aus¬
tritt aus dem Krankenkassenverband beschließen
oll. Die Resolution wurde gegen eine Stimme angenommen.

— Herr Kiby ersuchte den Vorstand . Erhebungen anzustellen
über die Wirkungen der freien Aerztewahl . Der Di¬
rektor der Ortskrankenkaffe, Herr Sigmund , teilte mit , daß der
hiesige Aerzteverein bis jetzt keinen Antrag auf Einführung
dieses Systems gestellt habe. Der Vorstand des Krankenkaffen -
verbandes habe gegen die freie Aerztewahl Stellung genommen,
weil damit eine Beschränkung der Vertragsfreiheit und eine
Verschlechterung der Kafsenverhältnisse verbunden sei . —> Die
Kassenverhältnisse sind , wie aus dem von Herrn Hof erstatteten
Bericht hervorgeht, günstige; es konnte dank der erhöhten Bei¬
träge dem Reservefond die gesetzmäßige Summe zugeführt
werden. — Nachdem noch u . a . angeregt worden war , die Pro¬
tokolle der Generalversammlungen und Vorftcmdssitzungen den
Vertretern zur Information zuzustellen, wurde die Versamm-
lung geschloffen.

* ( Ausstellung elektrischer Apparate . ) ES sei auch an dieser
Stelle auf die von der Stadtgemeinde im Hause Kaiserstrahe
Nr . 299 ( Ecke Hirschstraße) eröffnet« städtische Ausstellung
elektrischer Apparate hingewiesen, woselbst die verschiedenartige
Verwendbarkeit des elektrischen Stromes den Interessenten auf
Wunsch jederzeit gerne vorgeführt wird.

( 2 . - S .k.dl .u .H . Schnrebeobachtungen. ) Nachdem sich schon in
der Nacht vom 15 . auf 16 . November im hohen Schwarzwald
vorübergehend eine Schneedecke gebildet hatte , hat es dort in der
Nacht vom 18 . aus 19 . etwas ergiebiger geschneit . Ws gegen
Ende der verflossenen Woche ist der Schnee von den meisten
Beobachtungsstellen wieder verschwunden ; am Morgen des
24. November ( Samstag ) sind beim Feldberger -Hof noch 30
( vorher 60 ) , in Bernau 5 ( 19) , in Todtnauberg 5 ( 60 ) , in
Heubronn 2 ( 18 ) , in Titisee 2 ( 18 ) cm gelegen.

^ ( Aus dem Polizeibericht.) Ein italienischer Arbeiter , der
für mehrere Kameraden kochte , bezog von einem hiesigen
Metzgermeister den Fleischbedarf auf Kredit und Havre ver¬
sprochen , am Zahltage von den übrigen Beteiligten das Geld
einzuziehen und sodann die Schuld zu bezahlen. Das Geld
kassierte er zwar ein, ging aber damit flüchtig, so daß der Liefe¬
rant das Nachsehen hat . — In der Nacht zum 26 . d. M . wurde
in einem Laden in der Markgrafenstraße eingebrochen und aus
der Ladenkaffe einige Mark gestohlen . Als der Tat dringend
verdächtig wurde ein 18 Jahre alter HauSbursche von hier vor¬
läufig festgenommen. — Gestern vormittag wurde auf der Kak -
serstraße beim Kaufhaus Tietz eine Frau beim Ueberschreiten
der Kaiserstrahe von einem elektrischen Straßenbahnwagen er¬
faßt und zu Boden geworfen. Die Frau erlitt obechalb des
linken Auges eine Verletzung. Nach Aussage der Augenzeugen
und der Verletzten soll den Wagenführer kein Verschulden
treffen .

- n . Heidelberg, 26 . Nov . An der Universität Heidelberg find
im laufenden Wintersemester 1603 ordentliche Studierende
(gegen 1443 des Vorjahres ) immatrikuliert . Die Aihl der
Hospitanten usw. beträgt 186. Auf die Fakultäten verteilt ,
zählt die theologische 58 ( im Vorjahr 59 ) , die juristische 360
( 351 ) , die medizinische 327 ( 239 ) , die philosophische 518 ( 458 )
und die naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät 34S
( 336 ) .

oc . Heidelberg, 26 . Nov. Der am 11 . September in Breslau
verstorbene Geh. Medizinalrat Professor Dr . Hermann Cohn
hat der hiesigen medizinischen Fakultät 10 000 M . vermocht.
Aus den Zinsen soll die Bearbeitung einer Preisaufgabe auf
dem Gebiete der Augenheilkunde honoriert werden.

V Heidelberg, 26 . Nov . Am Samstag wurde das neue
Schul Haus in der Weststadt eingeweiht . Oberbürgermeister
Dr . Wilckens sprach die warmen Begrüßungsworte und gab
einen Ueberblick über die Entstehungsgeschichtedes Baues . Die
eigentliche Weiherede wurde von Kreisschulrat Hofrat Strübe
gehalten, der in prächtigen Worten eine interessante Charakte¬
ristik des Volksschulwesens gab. — Heute fand das dritte Bach¬
vereinskonzert statt . Es war ein Beethoven-Abend, an
dem Prof . Wolfrum in hervorragender Weise die „Ero-ica " und
die Ouvertüre zu „ Coriolan " und „ König Stefan " dirigierte .
Ter Frankfurter Heldentenor Forchhammer sang einen Lieder-
zhklus von Beethoven mit großer Stimme , aber wenig lied-
mäßig. Die Klavierbegleitung Wolfrums war meisterhaft . —
Vom 12 . bis 16 . August 1907 wird hier der internationale
Physiologen - Kongreß tagen.

- n . Freiburs , 26. Nov . Nach der definitiven Feststellung be-'
läuft sich die Ge sa m t f re q ue n z der hiesigen Hoch¬
schule im laufenden Wintersemester auf 1744 ordentliche
Studierende und 125 Hospitanten , im ganzen also auf 1869
Hörer . Die immatrikulierten Studierenden verteilen sich auf
die einzelnen Fakultäten wie folgt : theologische Fakultät 21S
( im Vorjahr 241 ) , rechts- und staatswissenschaftliche 377 , dar¬
unter 68 Kameralisten ( im Vorjahr 435 , darunter 55 Kame¬
ralisten ) , medizinische 546 (464 ) und philosophische Fakultät
602 ( 501 ) , davon gehören an der philologisch -historischen Ab¬
teilung 344 und der mathematisch- naturwissenschaftlichen 258.
Nach der Heimat ausgeschieden, entfallen auf Baden 698,
Preußen 580 , Elsaß - Lothringen 58 , Bayern 50, Hamburg 42 ,
Wüettemberg 41 , Sachsen 31 , Hessen 28 usw. Vom Ausland
sind am stärksten vertreten RnUand mit 77 und die Schweiz
mit 24 Studierenden . Die Zahl der immatrikulierten Frauen -
beträgt 49 . Davon gehören 3 der rechts- und staatswissenschaft-
lichen Fakultät , 27 der medizinischen und 19 der philosophischen
Fakultät an .

Z Konstanz, 26 . Nov . Rasch hintereinander , zweimal inner¬
halb von 18 Stunden , wuroe unsere Feuerwehr alarmiert .
Gestern nacht brannte die Reihingsche mechanische Schrei¬
nerei im Paradies bis auf den Grund nieder , wodurch ein Scha¬
den von etwa 30 000 M . verursacht wurde . Ueber den Grund
der Entstehung des Feuers verlautet nichts. Heute nachmittag
gegen 3 Uhr stand die Filiale des Warenhauses Knopf in der
Rosgartcnstraße in Hellen Flammen und in kurzer Zeit waren
die gerade jetzt ( Messe und bevorstehende Weihnachtszeit) in
großer Menge aufgestapelten Warenvorräte teils durch Feuer ,
teils durch Wasser gänzlich vernichtet. Daß dadurch ein großer
Verlust der betreffenden Firma erwachsen ist, versteht sich wohl
von selbst. Jnbetreff der Ursache des Brandes hört man , daß ,
er an der Eck: des Hauses in dem mit Gas beleuchteten großen
Doppelschaufenster entstanden sei , wo seit Samstag in einem
Käfig zur Erheiterung des Publikums zwei kleine lebendige
Affen untergebracht waren , die durch das Feuer rasch zugrunde
gingen . Bei beiden Brandfällen ist auch unsere Sanitäts¬
kolonne in Tätigkeit getreten und hat 7 bezw. 9 Hilfeleistungen
ausgeführt . ,

Bom Bodensee , 26 . Nov. In Konstanz hielt dieser Tage
Herr Geheimer Rat Henry Thode vor einem zahlreichen
Auditorium ' eine überaus anziehende Wessenberg -Vorlesung
über das Thema „Kunst und Religion " . Tie Geschichte belehrt
uns , daß zwischen Religion und Kunst ein tiefer innerer Zu¬
sammenhang besteht . Gerade in unserer Zeit wird man be¬
sonders dazu getrieben, die Frage nach ihrem gegenseitigen
Verhältnis zu beantworten . Denn es ist eine geheimnisvolle
Zeit , in der wir leben . Wer möchte Voraussagen, zu welchen
Aeußerungen die zählenden Kräfte gelangen . Die ästhetische
Kultur kann die religiöse Kultur nicht ersetzen , da man sich eine
wahre Kultur ohne Sittlichkeit und Religion nicht denken kann.
Alle großen Kunstperioden, die eine dem Idealen zustrebende
Kunst entwickelt haben, zeigen einen Zusammenhang der Kunst
mit der Religion . Im tiefsten Grunde sind Glauben midi
Schauen verbunden . Im Augenblick , da religiöse Vorstellungen
auftauchen, ringen sie nach Gestaltung , und diese ist nur möglich
mittels Vorstellungen aus der Erscheinungswelt . Unter Religion
versteht Thode den Glauben an ein Metaphysisches, cm etwas ,
— das hinter der Welt der Erscheinungen steckend —, das We¬
sen der Dinge ausmacht und dem wir selbst innerlich verbunden
sein müßten . Ter Redner gedachte des Römerbriefes des
Apostels Paulus , namentlich hinsichtlich der Ermahnung zu
werktägiger Gerechtigkeit und wünschte , daß die Menschheit mehr
von echter Religiosität durchdrungen sein möge .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Die Mannheimer
Gummi - Guttapercha- und Asbestfabrik hat ihre Verlegungs -
Pläne ausgegeben. Sie hat das Gelände , das sie in Kirchheim
bei Heidelberg für einen Fabrikneubau ' erwarb , wieder ver¬
äußert . — Nach langem , schwerem Leiden ist Samstag abend
der Mitdirektor der Mannheimer Bank, Rudolf Werlin . ge-
torben . — In Sulzfeld ( Amt Eppingen ) wurde der Stern -



Hauer Maier durch den Steinhauer Ncmnenmacher nach kurzem
Wortwechsel erstochen . Ter Täter ist verhaftet . — In Reichen - j
dach brannte der Bauernhof des Joseph Eisenmann nieder . Eine !
Katze, die sich im Zimmer der drei schlafenden Söhne befand, !
gebärdete sich beim Feuerscheine wie toll und toeckte dadurch die
Bewohner. Eisenmann ist nur schwach versichert und auf die
Hilfe der Nächsten angewiesen. — In Freiburg geriet die Wä¬
scherin Anna Flamm dem Feuer des Waschkessels zu nahe . Im
Nu standen die Kleider in Flammen . Die Unglückliche erlitt
fürchterliche Brandwunden . Nach wenigen Tagen erlöste sie der '

Tod von ihren Schmerzen. — In Allensbach starb im 91 . Le- !
denssahrr der pensionierte Hauptlehrer Joh . Thorna. Ter Ver - i
blichene wirkte 51 Jahre als Lehrer , znletzt 23lü Jahr in Heu¬
dorf bei Stockach. 1885 trat er in den Ruhestand. — In einem
Konstanzer Hotel wurde ein Reisender festgenommen, der Süß¬
stoff schmuggelte . — Sonntag abend entstand in der Werkstätte
des Schrcinermeisters Reifing in Konstanz Feuer , wodurch das
Gebäude mit reichen Vorräten und fertigen Waren eingeäschert
wurde. — Wie dem „ Seeboten " aus Markdvrf mitgeteilt wird ,
wurde Oskar Llmann durch Ersticken getötet . Wahrscheinlich
warf der Mörder sein Opfer zu Boden und drückte den Kopf
so lange in den Sand , bis der Tod eintrat . Ter Umstand, daß
in der Lunge des Ermordeten Sandkörner gefunden wurden ,
lassen auf diese Art des Mordes schließen . Der Mörder hat
eine große Narbe im Gesicht und an der linken Hand nur vier
Finger .

* Kiel, 27 . Nov. Heute vormittag nahm Seine Dfttje-
stät der Kaiser im Schloß die militärische Feier der !
Einstellung des Prinzen Sigismund von Preußen , des
jüngsten Sohnes des Prinzen Heinrich, als Offizier des
1 . Garderegiments zu Fuß und die Stellung desselben
ü suite der Marine vor . Anwesend waren u . a. die
Vorgesetzten des 1. Garderegiments , Marineoffiziere , die
Herren des Gefolges und Prinz Eitel Friedrich als Füh¬
rer der Leibkompanie.

* Budapest, 26 . Nov . Abgeordnetenhaus . Bei der Verhand¬
lung des Budgets des Ministeriums des Innern sagte der
Minister des Innern Graf Julius Andrassh, er müsse den un¬
ablässigen, ungerechten Anklagen betreffend Verfolgung der N a-
tionalitäten und gewaltsame MaMrrisierung der Serben ,
Rumänen , Deutschen und Slowaken entschieden entgegentreten .
Die Agitatoren verkünden, daß Ungarn in eine östliche
Schweiz umgestaltet werden müsse . Das ist eine gefähr¬
liche Utopie auf ungarischem Boden, die nicht verwirklicht wer¬
den und den Frieden zwischen den Bolksstämmen nicht herbei¬
führen kann. Auch können unsere Beziehungen zu Serbien
und Rumänien , den natürlichen Freunden und Bundes¬
genossen Ungarns , leicht getrübt werden.

* Budapest, 27 . Nov. Der Präsident der Börse , das
Mitglied des Magnatenhauses , Kornfeld, erklärte in bezug auf
die Umtriebe, wodurch Agenten an Börsenklienten
aus Deutschland Betrügereien verübt haben , der
Börsenrat habe sich wiederholt mit der Angelegenheit befaßt
und werde in der Sitzung am nächsten Donnerstag Diszi¬
plinarmaßregeln Vorschlägen , falls Mitglieder der Börse an der
Sache für schuldig befunden würden . Gegen Nichtmitglieder
gebe es keine andere Abhilfe, als deren Namen zu ver¬
öffentlichen und das ausländische Publikum
zu warnen . Wie verlautet , haben verschiedene Agenten,
nachdem wegen der Klagen deutscher Klienten gegen sie einge¬
schritten worden ist, ihren Wohnsitz nach Paris verlegt und
setzen von dort ihre Verbindungen mit Deutschland fort .

' Budapest, 27 . Nov . Der Landwirtschaftsverern des
Bekeser Komitates beschloß einstimmig , falls die
Erntearbeiter bis zum 31 . Januar bei der Weigerung ,
Eruteverträge abzuschließen , verharren sollten, aus
China 15—20000 Kulis zur Verrichtung
der Erntearbeiten einzuführen .

* Belgrad , 26 . Nov. Skupschtina. In Beantwortung der
Interpellation über die Kanoncnfragc erklärte der Minister¬
präsident. Paschitsch : In dem letzten Jahre sei die Geschütz¬
prüfungskommission in die Geschützfabriken von Skoda , Ehr¬
hardt , Krupp und Schneider in Creuzot entsandt worden. Sechs
Kommissionsmitglieder hätten sich für das Modell Krupp und
vier für das Modell Schneider ausgesprochen mit dem Vor¬
behalt, daß gewisse Verbesserungen daran vorgenorumen werden
müßten . Aus politischen und finanziellen Gründen habe der
Ministerrat am 15 . Mai 1966 beschlossen, nachträglich eine
Kommission nur zur Fabrik Schneider zu entsenden, um deren
rekonstruiertes Modell nochmals zu prüfen . Auf Grund des
Berichts der Kommission habe der Ministerrat einstimmig die
Bestellung der Schnellfeuergeschütze bei Schneider beschlossen.

* Portsmouth , 27. Nov. Das Marinekriegsgericht verurteilte
den Heizer Moody , den Rädelsführer bei den Unruhen
in der hiesigen Marinekaserne am 4 . November, zu sünfIah -
ren Zuchthaus .

* Portsmouth , 27 . Nov . Das Marinekriegsgericht
verurteilte heute in der Angelegenheit der Unruhen vom 4 . No¬
vember in der Marinekaserne einen Heizer zu 6 Monaten Zucht¬
haus wegen Gehorsamsverweigerung .

* Madrid , 27 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Kammer
entstand eine Meinungsverschiedenheit zwischen den Mitgliedernder liberalen Partei und der Regierung über die Art und Weiseder Beratung des Budgets und des V e r e i n sg e setz¬
en t w u r f s . Tie Meinungsverschiedenheit hat , wie es scheint ,
die Demission des Arbeitsministers veranlaßt und wird
vielleicht binnen kurzem eine Ministerkrisis Herbeisuhren.

* Rio de Janeiro , 26 . Nov. Der Senat nahm endgültig den
Gesetzentwurf an , betreffend die Konversionskasse , mit
Abänderungen, die dahin gehen , daß der gesamte Garantiefonds
zur Einlösung des Papiergeldes verwendet werden soll und daß
die Regierung ermächtigt wird , ihr Konto bei der Bank von
Brasilien zu liquidieren , indem sie ihr Guthaben bei dieser
Bank, eine Million Pfund , zurückzieht , und beim Schatzamt«eine Wechselabteilungzu schaffen.

* London, 37 , Nov. Die „Tribuns " meldet aus Newyork:
Es verlautet , daß die Kapitalinteressenren der Standard Oil Cyden Bau von Eisenbahnen in Bolivien mit einem
Aufwand von 7 Millionen Pfund Sterling planen . Durch diese
Bahnen sollen ausgedehnte Binnendistrikte erschlossen werden.

* Peking, 27. Nov . Aus Kanton wird unter dem 20 . No
»ember ein neuer Ausbruch der gegen die Missionen
gerichteten Bewegung gemeldet. In Lientschau, im Nord¬
westen von Wangtung , wo am 28 . Oktober 1905 mehrere ameri¬
kanische Missionare getötet wurden , begingen die Chinesenam Kircheneigentum Plünderungen . Ter amerikanische Kon¬
sul ersuchte den Vizekönig um Schutz .

* London, 27 . Nov. „Times " meldet aus Tokio: Die Ja¬paner haben beschaffen, den Jalu bei Jonyampho zu
uberbrücken . Dre Brücke soll eine Länge von 2239 Fuß habenmu> 2 MMonen Den kosten und in derselben Zeit , wie die
Efferchahn Widschu —-Mukden fertig gestellt werden . —
Amtlich wird mitgeteilt, daß das Ergebnis der Untersuchung

über den Untergang des japanischen Linien¬
schiffs „Mikasa " am 12. Dezember 1905 das Personal
gänzlich entlastet und überzeugend nachweist , daß die Explosion
durch eine Entzündung infolge Zersetzung von Chemikalien ver¬
ursacht wurde.

FerftHieLxrr«».
Dir Mutter Scheffels als Dichterin

hat im vorigen Jahr «, als ihr zu Oberndorf a . N . an ihrem Gr -
burtshcmse die schöne Gedenktafel gewidmet wurde , vielfältige
Würdigung erfahren . Am eingehendsten hat dies der Biograph
Scheffels, Johannes Proeltz , in seiner Festrede, sowie
in der Festschrift getan, welche der in Oberdorf erscheinende
„Schtvarzwäler Bore " zur Ersthüllungsfeier herausgab . Gegen-
ivärtig ist Proelß mir einer biographisch -kritischen Einleitung
zu der von der Verlagsbuchhandlung A . Bonz u . Komp, in
Stuttgart geplanten Gesamtausgabe der Werke Scheffels be¬
schäftigt und er ersucht uns. ihm zur Erlangung einer verschol¬
lenen Druckschrift behilflich zu sein , der neues Licht über das
Hinaustreten der Frau Majorin Scheffel als patriotische Dich¬
terin an die Oeffentlichkeit zu verdanken sein würde , wenn
sie auffindbar wäre . Der Vorstand des Schwäbischen Schiller¬
museums in Marbach, Geh. Rat Dr . Otto Güntter in Stutt¬
gart , hat den genannten Scheffelforscher nämlich darauf auf¬
merksam gemacht , daß er bei der Ordnung des Hermann
Hauffschen Nachlasses von Briefen, die dieser als Redakteur des
Cottcrschen „ Morgenblattes für die gebildeten Stände " empfing,in einem dieser Briefe eine auf Scheffels Mutter bezügliche
Stelle entdeckt hat . Im Fahre 1841 schrieb der Gymnasial¬direktor Franz Weißgerber in Offenburg, er habe ein
von ihm herausgegebenes Heft mit Gedich¬
ten „der edelgesinnten , patriotischen Dame ,
Frau Majorin Sch . in Karlsruhe " an Menzel ge¬
schickt; dieser habe es aber nicht besprochen und auf die Zusen¬
dung keine Antwort gegeben . Herr Johannes Proeltz (Deger¬
loch-Stuttgart . Landhaus GaiMcrmus ) hofft nun durch Ver¬
öffentlichung dieser Angabe Kenntnis von dieser Gedichtsamm¬
lung erlangen zu können , nachdem andere Schritte dazu vergeb¬
lich waren . Vielleicht befindet sich unter unseren Lesern dochein Besitzer der Schrift , deren näherer Titel leider in jenemBrief des früheren Offenburger Gymnasialdirektors Weihger¬ber an Hermann Hauff nicht angeführt ist.

f Kopenhagen, 27 . Nov . Ter frühere Konservator des Ro¬
tenberg -Museums , Steffensen , ist wegen Diebstahls und Be¬
trugs zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden. Der Wertder von ihm aus dem Museum gestohlenen Gegenstände wird
auf 16 000 Kronen geschätzt .

f Buenos Aires , 27 . Nov . Die hier tagende Leprakon¬
ferenz hat sich dahin ausgesprochen , daß eine Verpflichtungzur Anzeige von Leprafällen einzuführen und ärztliche Be¬
handlung jedes Leprakranken eventuell zwangsweise durchzu¬führen ist.

Stand der Badische« Baak
am 33. November 1906
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Noten anderer Banken . . 3350500 —
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Effekten . . , 1405 030 «k 34
Sonstige Aktiva . . . 2286917 a» 94
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Grundkapital . 9000000 M . — Pf .Reservefond . 3145844 » 18
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Sonstige täglich fällige Berbtndltch-

ketten . 10 24V511An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — , —

Sonstige Passiva . 1241237 „ 16
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7 Berlin , 27 . Nov . Bei der Produktion mit seinen neun
Tigerinnen im Zirkus Schuhmaun kam der Tierbändiger
Henricksen , als er eine sich sträubende Tigerin zivang , über
seinen Arm zu springen, zu Fall . Die Tigerin verletzte ihn
durch Tatzenhiebe an der Brust und den Gliedmaßen . Es ge¬
lang dem stark blutenden Henricksen , der blinde Schüsse abgab,
die Tigerin abzuwehren und durch Schüsse und Peilscheuhieb«alle Tigerinnen in den Käfig zurückzutreiben. Er konnte, nach¬
dem er verbunden war , wieder in der Manege erscheinen. Das
Publikum verhielt sich ruhig.

s Berlin , 27 . Nov . Nach dem „ Tageblatt " lautet die A n -
klage bei der am 1 . Dezember beginnenden Schwurgerichts -
Verhandlung gegen den Köpenicker Kassenräuber
Voigt auf unbefugtes Tragen einer Uniform , schwerer Ur¬
kundenfälschung , Freiheitsberaubung und Anmaßung eines
öffentlichen Amtes.

st Hamburg, 27 . Nov . Ein gut gekleideter Mann ließ sich
auf dem Dammtor -Bahnhofe von dem Buffetangestellten die
Kasse vorzeigen, indem er angab , er sei der Eisenbahnminister
Breitenbach und wolle persönlich revidieren . Er ent¬
fernte sich dann , ohne das Geld zu berühren . Als er sich dann
auf dem Droschkenhalteplatze zu schaffen machte , veranlaßt « ein
den Schwindel erkennender Gepäckträger seine Verhaftung . Es
wurde festgestellt , daß der Betreffende ein geistesgestörter baye¬
rischer Eisenbohnadjunkt ist. Nach Feststellung seiner Persona¬lien wurde er entlassen.

st Hamburg , 27 . Nov . Das Ehepaar Bari und seine drei
Kinder erkrankten nach dem Genüsse selbstgebackenen Brotes
schwer . Die achtjährige Tochter ist bereits an der Vergiftung
gestorben .

st Darmstadt , 27 . Nov . Heute vormittag fand in Gegenwart
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , der Prinzen ,
der Prinzessin Ludwig von Battenberg und des Prinzen und der
Prinzessin Franz Joseph von Battenberg , vieler Mitglieder bei¬
der Kammern , !xr Spitzen der Behörden, sowie zahlreicher ein¬
heimischer und auswärtiger Vertreter von Kunst und Wissen¬
schaft die feierliche Einweihung des neuen Ge¬
bäudes des L a n de s m u s c u m s statt . Der Erbauer ,
der aus Tarmstadt gebürtige Baumeister Professor Alfred
Messel , erhielt vom Großherzog die Goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft .

st Ludwigshafen» 26 . Nov . In Mainz wurde der „Geometer¬
gehilfe " Adam Arnold aus Hamm bei Worms verhaftet , der
identisch ist mit der Persönlichkeit, die ä lu Hauptmann von
Köpenick in verschiedenen Orten der Pfalz auf den Bezirks¬ämtern erschien , sich als Geometergehilfe vorstellte und ver¬
schiedene Geldbeträge erschwindelte .

st Ludwigshafen, 27 . Nov . Dieser Tage wurde die Auto -
mobilomnibusliuie Ludwigshafen-Gönnheim und Bad
Dürkheim eröffnet .

st Wien, 27. Nov . Der bekannte österreichisch« Landschafts¬maler Wilhelm Bernatzik ist , 53 Jahre alt , gestorben .
st Paris , 27 . Nov . Gestern nachmittag gab eine Frau an der

Ecke der Rue de Hannover und des Boulevards des Citoyens auf
den früheren Finanzmimster Merlou vier Schüsse aus einem
Revolver ab . Merlou wurde durch zwei Kugeln am Bein leicht
verletzt . — Die Frau , die gestern nachmittag den früheren Fi¬
nanzminister Merlou durch einen Revolverschuß verwundete , ist
verhaftet worden. Sie ist eine Schauspielerin namens
d'Allemagne, die unter dem Namen Adday auftrat .

st Paris , 27. Nov. Die Frau , die das Attentat auf den frühe¬
ren Finauzminister Merlou verübt hat , erklärte auf dem
Polizeikommiffariat , daß sie das Attentat ausgeführt habe , weil
sie von Merlou verlassen worden sei . Sie habe erfahren , daß
Merlou sich demnächst auf seinen Gesandtenposten in Lima be¬
geben werde , und sie habe , obzwar sie soeben erst eine lange
Krankheit durchgemacht habe , mit der Vollziehung ihres Rache¬
aktes nicht länger warten wollen . Merlou erklärte einem Be¬
richterstatter , dos gegen ihn verübte Attentat sei nichts anderes ,als ein neuerlicher Erpreffungsversuch.

st Toulon , 27 . Nov . Es ist jetzt sestgestellt, daß bei dem Brande
der Algeciras drei Mann der Besatzung umgekommen sind»
die durch Rauch am Entkommen verhindert wurden.

st Londou, 27 . Nov. Die «Daily Mail " wird vom 1 . De¬
zember ab «ine für die Blinden bestimmt«, im Braille¬
distrikt gedruckte Wochenausgabe zum Preise von einem
Penny veröffentlichen.

st Manila , 27. Nov. Von 24 Gefangenen in Dilibid , die zu
Versuchszwecken mit Choleragist gimpft waren , sind 10 ge¬
storben . Die Aerzte, die die Versuche angestellt hatten , er¬
klärten , der Choleragiftstoff sei durch Dubonenpest infiziert ge¬
wesen . Der Generalgouverneur hat die betreffenden Gelehrtenvon einer Verschuldung sreigesprochen und bekannt gegeben, daßdie betreffenden Familien vor Not geschützt werden sollen.

45 944 492 M . 90 Ps
Verbindlichkeiten aus Wester begebenen, im Inland« zahlbare»Wechseln 737842 M . 77 Pf.

Die Direktion der Badischen Bank .

KvoßHerzogkrcHes Kofthecrter .
Im Hoftheatrr in Karlsruhe .

Donnerstag . 29 . Nov . Abt . / c . 21 . Ab. -Vorst. „Ein idealerGatte", in 4 Akten von Oskar Wilde , ins Deutsche übertragenvon I . L. Pavia und H . Frhr . v. Teschenberg. Anfang 7 Uhr,L.tde halb 10 Uhr
Freitag , 30 Nov . Abt. 8 . 22. Ab.-Borst. „Der Bajazzo".Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik vonLeoncavallo. —> „Sonne und Erde" , Ballet in 2 Abteilungei,uup 5 Widern von Gaul und Haßreiter , Musik von JosephBayer . Anfang 7 Uhr, End« halb 10 Uhr .
Samstag , 1 . Dez. Abt . O. 22. Ab . -Borst. „Stein ««IrrSteinen " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.
Sonntag . 2 . Dez . Abt. 8 . 21 . Ab .-Borst. „Wilhelm Dell" ,Schauspiel in 8 Akten von Schiller. Anfang halb 7 Uhr, Endegegen 10 Uhr.
Montag , 3 . Dez . Abt. 22 . Ab .-Vorst. Zur Feier desAllerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Königlichen Höhest der

Grotzhcrzoginim festlich beleuchteten Hause : Zum ersten¬mal : „Bruder Lustig " , in 3 Akten von Siegfried Wagner . An¬fang 7 Uhr.
Im Theater in Baden.

Mittwoch, 28 . Nov. 8. Ab. -Vorst. „Durchs Ohr ", Lustspielin 3 Akten von Jordan . — „In Zivil", Schwank in 1 Akt vonGustav Kadelberg. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie o. Htzdr .vom 27. November 1906.

Während sich der hohe Druck seit gestern ganz auf den At¬lantischen Ozean zurückgezogen hat , hat die Depression über demNordosten Europas , der ein Teilminimum über der Ostsee vorge¬lagert ist, ihren Wirkungskreis bis zum Fuß der Alpen aus¬gebreitet . Bei vielfach lebhaften westlichen Winden ist deshalbdas Wetter in Deutschland meist trüb , regnerisch und rauh .Eine wesentliche Aenderung ist zuncdM nicht zu erwarten .
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 27 . November, früh.
Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz bedeckt 12 Grad ; Nizzawolkenlos 12 Grad ; Triest wolkenlos 12 Grad ; Florenz wol¬kenlos 8 Grad ; Rom wolkenlos 7 Gjrad ; Cagliari 11 Grad ;Brindisi wolkenlos 15 Grad .

WitterungSbeobachtungc « der Metrorolog . Statt, « SarlSrnhe.
November
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> Regen, Sturm .
Höchste Temperatur am SK. November : 6.7 , niedrigste in derdarauffolgendenNacht : 2 .8.
Niederschlagsmenge des 36 November : 0.0 mm .
Wafserstand de- RheiuS am 27 . November, früh : Schnster -iusel 1 .09 m , Stillstand; Kehl 1 .53 m , gefallen I am ;Max »« 2 87 m , gefallen 5 om ; Mannheim 2.03 m , gefallen11 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Juliu » Katz in Karlsruhe.
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B . Brauasche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Konkursverfahre».
E .453 . Nr . 11 .838 . Schönau i . W.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters Oskar
Lindenlaub in Zell i . W . wurde nach
erfolgter Abhaltmrg des Schlußter¬
mins durch Beschluß diesseitigen Amts¬
gerichts vom Heutigen aufgehoben.

Schönau i . W. , 24. November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Ruch.

Bekanntmachung.
E .454 . Triberg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Mechanikers Heinrich Donath in Tri¬
berg rst Termin zur Prüfung der
nachträglich angemcldeten Fordern rg
bestimmt auf

Vttttwoch den 5. Dezember 1806 ,
vormittags 10 Uhr.

Triberg , den 24 . November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödlc.

Konkursverfahren .
E .455 . Nr . 24 138. BWngcn .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Heinrich Pitsch
in Villingen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Villingen , den 23 . November 1906.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts :

E. Bernauer .

C.448 . Nr . 16139 . Karlsruhe .

> 2 . Stall , Peter , geboren am 21 . De-
! zcmber 1883 in Oftersheim , zuletzt
^wohnhaft daselbst ,

3 . Spilgcr , Peter Alexander , gebo¬
ren am 21 . September 1883 in
Schwetzingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

4 . Schmitt, August, geboren am
6 . November 1883 in Schwetzingen»
zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des fixenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlaßen zu haben oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufzuhalten .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr .
1 St .G .B.

Sie werden ans
Donnerstag den 14. Februar 1807,

vormittags 8 Ahr,
vor die Strafkammer HI des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
werden sie auf Grund der nach 8 472
St .P .O von den Zivilvorsitzenden der
Ersatzkonnnissionen Würzbnrg und
Schwetzingen über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt werden.

Mannheim , 14 . November 1906.
Großh . Staatsanwalt :

Link .

Wadi schev Irauenverein .
Am 2 . Januar 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs

z«k Ausbildung von Kunststickereilehrerinne« , sowie ein «euer Uuter-

richtskurS für feinere weidlich « Handarbeiten.
Anmeldungen dafür find an die Kunststickeretschule, Ltnkenheimerstraße 2,

zu richten,' mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, jeweils in den Vor¬

mittagsstunden zwischen 9—12 Uhr . E .276 .18 .3

Karlsruhe, den 17 . November 1906.
Der Vorstand der Abteilung il.

Gesucht
Per sofort oder 1. Januar 1907

Bantechniker
womöglich geprüfter Werkmeister, im
Abrechnen durchaus erfahren . Offerten
unter E. 446 an d. Exp. d . Bl 2.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oessentliche Zustellung einer Klage

E .423 .2 . Nr . 22 234 . Karls¬
ruhe . Der Weinhändler Hermann
Braun in Beiertheim — Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Max Oppen¬
heimer in Karlsruhe — klagt gegen
die Ehefrau des Karl Westermann,
Kath . geb. Groß , früher in Ettlingen ,
jetzt an unbekannten Orten , aus Wa¬
renkauf vom Mai 1904 bis 19 . Juli
1905 , mit dem Anträge , auf Verur¬
teilung der Beklagten zur Zahlung von
361 M . 38 Ps . nebst 4 Proz . Zinsen
seit dem Klagzustellungstag .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die dritte Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 14. Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , 23 . November 1906.
Gersbach,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oessentliche Zustellung einer Klage.
E .449 .2 . 1 . Nr . 22 122 . Karls¬

ruhe. Die Maschinenfabrik „Autolog" ,
G . m. b . H. in Karlsruhe , vertreten
durch den Geschäftsführer Konsul Ernst
Bielefeld in Karlsruhe , — Prozeß ,
bevollmächtigte: Rechtsanwälte vr .
Fr . Weil!, Or . Dietz und Or . Cantor
in Karlsruhe —> klagt gegen die Fir¬
ma G . A. Stauch , Dampfwaffer -
karussellbesitzer , Inhaber W . Hündchen,
zuletzt in Nürnberg , jetzt an unbe¬
kannten Orten , auf Grund der Be¬
hauptung , daß sie am 30 . Mai 1906
an die Firma G . A. Stauch in Em¬
merich, Station Nürnberg , welche
Firma in der Zwischenzeit von dem
früheren Inhaber G . A. Stauch auf
oen jetzigen Inhaber W . Hündchen
übergegangen sei , eine Benzinlokomo¬
bile vermietet habe und daß als Er¬
füllungsort Karlsruhe vereinbart wor¬
den sei, mit dem Anträge , die Be¬
klagte durch gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbares Urteil kosten¬
fällig zur Zahlung der rückständigen
Miete für die Monate August und
September 1906 mit 600 M . nebst 4
Proz . Zins vom Klagzustellungstag ,
sowie zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits , einschließlich derjenigen
des boransgegangenen Arrestbersah-
rens zu verurteilen .

Die Klägerin ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 30 . Januar 1907 »
vormittags 9 Ahr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenest An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , 23 . Nohember 1906.
Lipp ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oessentliche Zustellung einer Ladung.
E .422 .2. Nr . 22 361 . Offenburg .

Der Bierbrauer Hermann Störk in
Lahr — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Strohmeyer in Lahr —
klagt gegen seine an unbekannten Or¬
ten abwesende Ehefrau Theresia geb .
Kraft , auf Gruud der §8 1667 Ziff . 2
und 1568 B .G .B ., mit dem Anträge ,
„die am 20 . Dezember 1888 zu Ba¬
den-Baden geschossene Ehe der Par¬
teien wird geschieden und die Beklagte
für den allein schuldigen Teil erklärt .
Die Beklagte hat die Kosten zu tra¬
gen ."

Der Kläger ladet die Beklagte zu
einem neuen Termin zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
zweite Zivilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg auf

Freitag den 1. Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , 23 . November 1906.
B . Leonhard,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
E .301 .2 Nr . 29 310 . Lörrach.

Der Eisenbahnsekretär Ernst Müller
in Ulm hat beantragt , die verscholle¬
nen

1 . Johanna Killing geb . Müller ,
geb . 14 . August 1818 in Schopfheim,

2 . Jakob Müller , geb. 15 . Januar
1833 in Grenzach, zuletzt wohnhaft in
Grenzach, für tot zu erklären.

Die bezeichnten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Dienstag den 4 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh Amtsgericht Lörrach,
Zimmer Nr . 6 , anberaumten Anfge-
botstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Lörrach, den 17. November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

_ Kimmig._
Aufgebot.

E .289 .3 . Rr . 1323 . Pforzheim.
Der Holzhändler Julius Sechting in
Neu-Ruppin hat das Aufgebot der Nr .
862 , 363 , 364 , SOI und 902 der Lit.
S der 4proz. Psorzhetmer Städtanleihe
vom Jahre 1901 beantragt . Der In¬
haber der Urkunden wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Montag den 17. Juni 1907,
vormittags 814 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Pforz -
he ' n , 1 . Stock, Zimmer Nr . 6, an¬
beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunden erfolgen
wird.

Pforzheim , 14. November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts S:

Kilian.

Aufgebot.
E .466 . 2 . 1 . Rastatt . Landwirt

Johann Baptist Unser in Rauenral !
hat namens der Erben den Antrag
aus Todeserklärung des seit dem
Jahre 1889 vermißten , von Rauenial
nach Amerika ausgeivaitderten , am
13 . Oktober 1861 in Rauental ge¬
borenen Karl Braun gestellt .

Es ergeht die Aufforderung an den
Verschollenen, sich spätestens in dem
auf I

Donnerstag den 27 . Juni 1907, !
vormittags 10 Uhr, j

bestimmten Aufgebotstermin zu mel- ,
den, widrigenfalls seine Todeserklä- ,
rung erfolgt . Zugleich werden alle,
die Auskunft über Leben oder Tod des l
Verschollenen erteilen können , ausge- '

fordert , spätestens im Anfgebotster- !
min dem Gericht Airzeigc zu machen . '

Rastatt , den 21 . November 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Hassencamp.
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Hoch.

Aufgebot.
E .269 . 2 . 1 . Nr . 17 613 . Ueber -

lingen . Die Johanna Grathwohl geb
Oexle in Immenstaad hat beantragt, !
ihren verschollenen Ehemann , den !
Schuhmacher Bernhard Grathwohl, !
zuletzt wohnhaft in Immenstaad , für j
tot zu erklären . >

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem !
auf !

Samstag den 13. Juli 1907, §
vormittags 10 Uhr, j

vor dem Unterzeichneten Gericht an - '
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung '

erfolgen wird . l
An alle, welche Auskunft über Le¬

ben oder Tod des Verschollenen zu er- j
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Ueberlingen, 16 . November 1906 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Würth .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C . Beck .

Bekanntmachung.
E .461 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der Firma
Mechanische Industrie , G . m . b . H. in
Karlsruhe soll die Schlnßverteilung
erfolgen.

Nach Befriedigung der bevorrechtig¬
ten Forderungen mit insgesamt M . >
966 .46 sind noch M 10 293 .65 der - !
fügbar , denen Schulden ohne Vorrecht ^
im Gesamtbetrag von M . 94 302 .52 ?
gegenüber stehen . >

Das Schlußberzeichnis liegt auf der !
Gerichtsschreiberei IV des Großh.
Amtsgerichts Karlsruhe zur Einsicht
aus .

Karlsruhe , 26. November 1906.
Der Verwalter :
Karl Nagel .

Konkursverfahren.
E .452 . Nr . 22 574 . Lahr . In

Konkursverfahren über das Ver-
ögen des Kaufmanns Heinrich Zim-
ermann in Lahr , Inhabers der Fir -
a Hch. Zimmermann in Lahr , ist zur
bnahme der Schlußrechnung des Ver-
alters und zur Erhebung von Ein -
cndungen gegen das Ächlußverzeich -
s der bei der Verteilung zu be-
icksichtigenden Forderungen Schluß-
rmin auf
Samstag den 15. Dezember 1906,

vormittags 11 Uhr,
w dem Großh . Amtsgerichte Lahr
stimmt .
Lahr , den 15 . November 1906.

Jerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger ,

Mosch. Amtsaerichtssekretär.

Die Versteigerung des auf den
Namen des Sensals Wilhelm Mehr
in Frankfurt a . M . und seiner Ehe¬
frau Anna geb . Hemberger hier zu
Miteigentum je zur Hälfte eingetrage¬
nen Grundstücks, Lgb-Nr . 1423 , Haus
Kriegstraße 36, suchet am

Freitag den 28. Dezember 1906,
nicht statt .

Karlsruhe , 26 . November 1906.
Großh . Notariat Vlll .

Edesheimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbenaufruf .

E .384 .2 .' Nr . 16 962 . Freiburg .
Katharina Albertine Deuber , ledige
Sprachlehrerin , geboren am 1 . Juli
1819 in Freiburg i. B . als Tochter
des Universitätsprofessors Or . Franz
Anselm Deuber und dessen Ehefrau
Kunigunde geb. Grau , ist am 19 . Sep -
tember 1906 in der Großh . Bad . Heil-
und Pflegeanstalt Emmendingen ge¬
storben.

Es werden alle diejenigen, welche
an dem Nachlaß erbberechtigt sind ,
aufgesordert

Vinnen 6 Wochen
ihre Erbansprüche unter Vorlage ur¬
kundlicher Nachweise ihres Erbrechts
bei dem Unterzeichneten Nachlaßgericht
geltend zu machen .

Freiburg , den 19 . November 1906.
Großh . Notariat I als Nachlaßgericht.

Gaertner .

Straft-chtspslrae.
E .306 .3 . 2 . Nr . 53 329 . Frei¬

burg.
1 . Der am 29 . September 1883 zu

Steinenstadt geborene, zuletzt in
Müllheim wohnhafte, kath . Metz¬
ger Albert Riuunele ,

2 . per am 16 .Februar 1883 zu Bonn
geborene, zuletzt in Freiburg
wohnhafte Stefanus Weber,

3 . der am 29 . Februar 1884 zu
Elzach geborene Felix David
Weitzel , dessen letzter Wohnsitz
und gewöhnlicher Aufenthalt
unbekannt ist,

4 . der mn 16. Januar 1883 zu
Friedrichsberg bei Berlin gebo¬
rene , zuletzt in Freibnrg wohn¬

hafte Johannes Wilhelm Böden,
6 . der am 20. März 1883 zu All¬

mendshofen bei Konstanz gebo¬
rene , zuletzt in Jnzlingen
wohnhafte Adolf Schwab,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Menst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesge¬
biets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Ws . 1 St .¬
G .B.

Dieselben werden auf
Samstag den 29 . Dezember 1906 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die zweite Strafkammer des Gr .
Landgerichts zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Zivilvorfitzenden der Ersatzkom -
missionen zu Donaueschingen, Nieder¬
barnim , Waldkirch , Bonn und Müll -
Heim über die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurteilt Weichen.

Freiburg , den 20 . November 1906 .
Großh. Staatsanwaltschaft :

Grosselfinger .

Ladung.
E .206 .3 .2 . Nr . 88 913 . Manu -

heim .
1 . Kleber, Gustav , geboren am 5.

Oktober 1883 in Würzburg , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei Großh . Notariat Achern ist auf

1 . Dezember d . I . die Stelle einer
Maschiueuschreiberin (System Frisier
u . Roßmann , Berlin ) zu besetzen. - t

Gehalt vorerst KVV M . D .S78.2.S
Näheres dort zu erfahren .
Achern, den 4 November 1906.

Keim .

Bei diesseitigem Amtsgericht ist so¬
fort eine Dekopistenstelle nrrt einem
Jahresgehalt von 800 M . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Justiz¬
aktuare und Justizinzipienten , welche
schon längere Zeit bei einem Amtsge¬
richt beschäftigt waren , wollen sich un¬
ter Vorlage von Zeugnissen umgehend
melden. E .4S7 .2 .1

Schönau i . W. , 26. November 1906 -
Grohh . Amtsgericht.

Sstark.

Nutzholzversteigerung.
DaS Großh . Forstamt Schluchsee

versteigert am Donnerstag den 6 .
Dezember d. IS . im ganzen etwa
5500 Fm . Nadelholzstämme und Klötze
aller Klaffen und zwar :

1 . vormittags /,1tt Uhr im Auer¬
hahn i« Aha aus den Domänenwalb-
distrikten Ahatalwald und Wtnterwald
ca . 4300 Fm ., darunter 90 Fm . Spalt¬
holz und

2. nachmittags Uhr i« Rot-
ha«S aus den Domänenwalddistrikte »
Faulenfürsterwald , Hochstaufen und
Lanzeiffurt ca . 1200 Fm .

Auskunft und Losverzeichniffe durch
das Forstamt . E '391 .2 2

Bekanntmachung .
Me Lieferung des Bedarfs an Pa¬

pier , Umschlägen und sonstigen
SchreWedürfnisgegenständen für die
Ober -Postdirektton in Konstanz soll im
Wege des öffentlichen Angebots auf
1 . Februqr 1907 vergeben werden.
Die Bedingungen können im Zimmer
169 der Ober -Pastdirektion eingesehen
oder gegen Erstattung der Schreib-
gebühren von da bezogen werden.

Angebote sind mit Mustern , unter
der Aufschrift „Amtsbedürftriffe"

, ver¬
schlossen und frankiert , bis zum 20.
Dezember, 11 LH» vosrmittaUs, an
die Ober -Postdirektton, Konstanz ein¬
zusenden. E .447 .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folg im Zimmer 157 daselbst zur
bezeichneren Stunde in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter . Zü¬
sch laysfrist : 14 Tage.

Konstanz, 21 . November 1906.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

K e d e r e r .

KaMbtilmgrduntz.
Zur Herstellung eines Transsorma -

torenhanses beim neuen Elektrizitäts¬
werk im hiesigen Bahnhof haben wir
in öffentlicher Verdingung zu verge¬
ben : E .361 .2

Me Grab - und Maurerarbeiten im
Betrage von etwa 6600 M .,

die Steinhauerarbeit , beiläufig 19
cbm rote Sandsteine , und

die Dachdeckerarbeit, beiläufig SS
gm Falzziegelbedachung.

Pläne , Bedingungen und Arbeits-
beschriebe können auf unserem Hoch¬
banbureau (Rheinstraße Nr . 2) ein¬
gesehen werden, woselbst auch dre Ab«
gäbe der Angebotsformular « erfolgt.

Die Angebote sind verschlossen , post¬
frei und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis Montag den 9.
Dezember d. I ., vormittags 9 Uhr-
anher einznreichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , 22 . November 1906.

Großh . Bahnbaninspektton II .
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